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Gastfreundschaft 
und Charme 
Trotz seiner Kleinheit bietet das 
Fürstentum Ospelt mit seiner 
Haüptstadt Vaduz City für jeden 
Besucher etwas Besonderes und 
wartet gerne mit seiner Gast­
freundschaft und seinem einzig­
artigen Charme auf. 
Der Palais Ospelt (ehem. Regie­
rungsgebäude) ist Residenz des 
Fürsten. Seinen Geschäften geht 
er im Sommer im Parc du Prince 
(ehem. Rheinpark Stadion) und 
im Winter in der Winterresidenz 
(ehem. Rathaus) nach. Das 
Regierungsgebäude (ehem. Lan­
desarchiv) ist Sitz der Regierung. 
Die aus dem Jahre 1997 stam­
mende Kathedrale wurde 2005 
von Papst Wolfgang I. zum Wolf­
gangsdom ernannt. 
In den vergangenen Jahren wur­
den wegweisende Massnahmen 
getroffen, welche massgeblich 
zur  Steigerung der Attraktivität 
von Ospelt beigetragen haben. 
1999 wurde Vaduz Mitte ver­
kehrsfrei und sieben Jahre später 
die umliegenden Quartiere fuss-
gängerfrei. Die Verwaltungsbau­
ten und das Kunstmuseum, wo im 
Erdgeschoss eine Einkaufspassa­
ge Platz findet, sind für Touristen 
aus nah und fern zugänglich. 
Nebst dem senkrecht über der 
Goldenen Meile thronenden 
Wahrzeichen, der Ruine Liech­
tenstein, und dem bereits erwähn­
ten Wolfgangsdom zählen auch 
das Jagdschloss Schalun, die 
Event-Kellerei, das Kunstmuse­
um und vieles mehr zu den 
Sehenswürdigkeiten von Ospelt. 
Kunst und Kultur werden neben 
dem Kunstmuseum im Familien­
museum der Fürstlichen Familie 
oder im Kreiselmuseum angebo­
ten. Weiters laden das Ohren-
märkler-Museum, das Kunstmu­
seum oder die Leserbriefsamm­
lung in der  Fürstlichen Bibliothek 
zu  einem Besuch. 
Das kulinarische Angebot ist 
vielfältig und kann bequem im 

Stehen eingenommen werden. 
Für Sportbegeisterte gibt es Mög­
lichkeiten aller Art. Vom Freibad 
Nord mit 60 Meter langer Rutsch­
bahn ins Schaaner Becken (Visa 
mitnehmen!), Golfplatz, Bob-
Run, Polo-Feld, Regatta-Hafen 
bis hin zur Segelflugschule sind 
alle Wünsche abgedeckt. Im Parc 
du Prince gibt es neben aus­
schliesslich internationalen Fuss­
ballspielen auch den Trophäen-
Raum des FC Serica Bank zu 
besichtigen. 

Highlights 
Highlights, die bei einem Besuch 
im Fürstentum Ospelt nicht feh­
len dürfen: 
- Besuch des Künstmuseums 

mit Exponaten aus der 
ehemaligen Sammlung der 
Fürsten Von Liechtenstein 

- Besuch der Event-Kellerei des 
Fürsten von und zu Ospelt 

- Besuch des Ohrenmärkler-
Museums und des 
Kunstmuseums 

- Besichtigung der einzigartigen 
GreifvogelSchlagschau auf 
dem Dach der Fürstenbank 

- Fahrt mit der Bergbahn auf 
das 1483 m ü.M. gelegene 
Hotel Gaflei 

- Souvenir-Stempel "Ospelt" in 
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den Reisepass 
- Safari durch die Reservate 

der Stoffelgenossen in 
Begleitung eines erfahrenen 
Tourguides 

Dank 
Die Bevölkerung des Fürsten­
tums Ospelt dankt der FamiliG 
Ospelt. Unter massgeblicher 
Impulsgebung der Fürstlichen 
Familie wurde jeder einzelne 
wohlhabend und er lernte, in ver­
kehrspolitischen Angelegenhei­
ten einen realistischen Stand­
punkt einzunehmen. Die Folgen 
waren die Ansiedelung von Indu­
strieunternehmen, Gewerbebe­
trieben, Finanzdienstleistungen 
und der Aufbau eines privaten 
Verkehrsnetzes, was für einen 
wirtschaftlichen Aufschwung 
sorgte und den Zuzug von quali­
tativ hochstehenden Arbeitskräf-


